
Editorial 
 

Wieder neigt sich ein erfolgreiches Jahr für den 
ADFC dem Ende entgegen. Doch auch jetzt geht 
die Arbeit für den ADFC weiter. Die Vorbereitun-
gen zum Fahrrad-Info-Tag laufen, das Tourenpro-
gramm ist in der Mache, die Kreisversammlung, 
Aktionen in den Ortsverbänden und vieles mehr 
will vorbereitet und bearbeitet werden. Zu Erho-
lung, Austausch und weiterer Motivation gab es 
Ende Oktober ein schönes Aktivenwochenende in 
Bensheim und ein schönes Landesaktiventreffen 
in Kassel. Darüber berichten wir in dieser Ausga-
be, ebenso über die Bundeshauptversammlung in 
Erfurt und die Landesversammlung in Wetzlar 
und wollen auch neugierig machen auf das 
ADFC-Forum Ende Februar. 
 

Liebe Mitglieder, wir wünschen euch 
eine schöne Vorweihnachtszeit, be-
sinnliche Weihnachtstage und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2011. 
 
Bedankt euch bei euren Aktiven vor Ort und moti-
viert sie, weiter so gut für euch ehrenamtlich zu 
arbeiten und freut euch auf das ADFC-Angebot 
für 2011, was im Zeichen von „25 Jahre ADFC 
Hessen“ stehen wird. Auf tolle Events bei uns 
und auch woanders in Hessen wollen wir hier 
schon hinweisen - es werden noch mehr folgen. 
Für alle Aktivitäten bedarf es ehrenamtlicher Hilfe. 
Ein Motor kann nicht ohne Räder voran kommen. 
Daher: überlegt euch, mitzumachen. Und wenn 
es nur vermeintlich kleine Sachen sein mögen - 
im Ganzen betrachtet ist es viel, denn es entlastet 
andere, die dann wieder neue Projekte anstoßen 
können. 
 
In Mühlheim sind am 12. Februar alle herzlich zur 
Kreisversammlung eingeladen. Die Einladung ist 
auf der folgenden Seite zu finden.  
 
Vielen Dank an dieser Stelle allen Aktiven und 
Unterstützern für die geleistete Arbeit und die 
gute Zusammenarbeit.  
 

                                     Euer Kreisvorstand 

Seite 1 

ADFC     AKTUELLADFC     AKTUELLADFC     AKTUELLADFC     AKTUELLADFC     AKTUELLADFC     AKTUELLADFC     AKTUELLADFC     AKTUELL        
Kreis 

Offenbach 

Brandaktuell: Radwegurteil 

Datum             Thema 
4.-5. Dez.         ADFC-Stand beim Weihnachtsmarkt Mühlheim  

6. Dez.             Nikolaustour in Rodgau  

23. Dez.           Lille Juleaften in Dreieich 

01. Jan.            Neujahrstour in Dietzenbach 

12. Feb.           Kreisversammlung in Mühlheim 

19. Feb.           Mitgliederversammlung ADFC Dreieich 

25.-27. Feb      ADFC-Forum in Oberhof 

02. März           Mitgliederversammlung ADFC Rodgau 

04.-06. März    Tourenleiterseminar in Marburg 

Vorankündigung 

27. März           ADFC-Fahrrad-Info-Tag 2011 in Rödermark 

01.-02. Juli       24 Stunden radeln am Main 

13. August        ADFC-Bike-Night in Frankfurt 

Termine, Termine, Termine, ... 

ADFC ADFC ADFC ADFC Kreis    Offenbach AKTUELL    INFORMATIAKTUELL    INFORMATIAKTUELL    INFORMATIAKTUELL    INFORMATIONEN FÜR DIE MITGLIEONEN FÜR DIE MITGLIEONEN FÜR DIE MITGLIEONEN FÜR DIE MITGLIEDER DES ADFC KREIS ODER DES ADFC KREIS ODER DES ADFC KREIS ODER DES ADFC KREIS OFFENBACH E.V.    DEZFFENBACH E.V.    DEZFFENBACH E.V.    DEZFFENBACH E.V.    DEZEMBER EMBER EMBER EMBER 2010201020102010    

Inhalt 

 

 

Im November hat das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig 
klare Worte gesprochen - zu-
mindest auf den ersten Blick. 
Kommunen dürfen Radfahrern 
nur dann vorschreiben, einen 
Radweg zu benutzen, wenn die 
konkrete Gefahrenlage das nor-
male Verkehrsrisiko "erheblich 
übersteigt". 
Mehr Informationen dazu auf den 
Seiten 5, 9 und 10. 
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NiKO NiKO NiKO NiKO ————    Neues im Kreis Offenbach heißt 

unser Informations-Email.   
Je nach Themen und Aktualität werden ein  
oder mehrere NiKO-Ausgaben pro Monat an 
Aktive und Interessierte versandt. Wer sich 
noch nicht angemeldet hat, kann sich unter  

niko@adfc-kreis-offenbach.de  
anmelden. 
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Einladung zur Kreisversammlung  
Am Samstag, den 12. Februar, um 15 Uhr in Mühlheim 

An alle Mitglieder des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club Kreis Offenbach e.V.! 

Liebe Mitglieder,  

zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung lädt der Vorstand Euch recht herzlich ein.  

Bilderreiche Rück– und Ausblicke und ein gemütliches Beisammensein an einem Samstag Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen versprechen einen schöne Gelegenheit, beim ADFC mal vorbei zu 
schauen, sich zu informieren, nette Leute kennen zulernen, eventuell auch sich einzubringen und 
auszutauschen.  

Die Versammlung findet statt am 
 

Samstag, den 12. Februar 2011, um 15 Uhr  
im kath. Pfarrheim Sankt Sebastian, Hanauer Straße 23, 63165 Mühlheim-Dietesheim 

 

Vorschlag für die Tagesordnung: 

TOP 1:    Begrüßung durch den Vorstand  
TOP 2:    Wahl eines Sitzungspräsidiums  
TOP 3:    Feststellung der Beschlussfähigkeit 
TOP 4:    Tätigkeits- und Kassenbericht des Vorstands 
TOP 5:    Bericht der Kassenprüfer 
TOP 6:    Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands 
TOP 7:    Die Ortsverbände berichten über ihre Entwicklungen und ihre Aktivitäten 
TOP 8:    Vorstandsneuwahlen 
TOP 9:    Wahlen der Kassenprüfer 
TOP 10:  Behandlung eingegangener Anträge 
TOP 11:  Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2011 
TOP 12:  Wahl der Delegierten zur Landesversammlung 2011 des ADFC Hessen e.V.  
               (am Samstag, 24. September, in Darmstadt) 
TOP 13:  Verschiedenes 

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.  

Nichtmitglieder sind ebenso herzlich eingeladen! 

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen bis spätestens 29. Januar 2011 beim Vorstand 
eingegangen sein (Anträge werden nur in Schriftform angenommen).  
 

Eingegangene Anträge und der Haushaltsplan im Entwurf  werden als Tischvorlage den Anwesen-
den zu Beginn der Versammlung überreicht. 

Für Kaffee und Kuchen während der Versammlung kommt der Kreisverband auf. 

Bis zum 12. Februar 
 
Der Vorstand des ADFC Kreis Offenbach e.V. 
gez. Stefan Janke, Vorsitzender 
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Alle Jahre wieder findet Ende Febru-
ar das ADFC-Forum statt, 2011 in 
Oberhof/Thüringen. Aus allen teilen 
Deutschlands treffen sich dort Men-
schen, die im ADFC aktiv sind bzw. 
es auch erst werden wollen. Auf je-
den Fall ist es eine gute Gelegen-
heit, den ADFC so richtig kennenzu-
lernen: angefangen vom Bundesvor-
stand über die Fachausschüsse und 
die Mitarbeiter der Bundesgeschäfts-
stelle. Die Teilnahme wird vom 
Kreisverband finanziell unterstützt - 
ein Eigenanteil ist wie beim Aktiven-
wochenende des Kreisverbands zu 
leisten. Wir würden uns über eine 
rege Teilnahme sehr freuen. 

Neuer ADFC-Vorstand  
Ulrich Syberg ist der neue ADFC-
Bundesvorsitzende. Die Bundes-
hauptversammlung 2010 in der thü-
ringischen Landeshauptstadt Erfurt 
wählte den Mann aus Herne in Nord-
rhein-Westfalen für die nächsten 
zwei Jahre an die Verbandsspitze. 
Er löst damit Karsten Hübener ab, 
der nach acht Jahren als Bundesvor-
sitzender und insgesamt 15 Jahren 
Arbeit im Bundesvorstand nicht mehr 
zur Wahl antrat und von den etwa 
150 Delegierten mit stehenden Ova-
tionen verabschiedet wurde. 
Neu im Bundesvorstand sind auch 
Sabine Kluth aus Braunschweig und 
Ludger Koopmann aus Bremen. Für 
weitere zwei Jahre gewählt wurden 
die bisherigen Vorstandsmitglieder 
Birgit Kloppenburg, Bernd Lemser, 
Bertram Giebeler und Frank Micus. 
Verabschiedet wurde auch Heidi 
Wright, die nach sechs Jahren im 
Bundesvorstand nicht erneut antrat. 

Der neue Vorstand von links nach 
rechts: Frank Micus, Bernd Lemser, 
Sabine Kluth, Ulrich Syberg, Birgit 
Kloppenburg, Bertram Giebeler, Lud-
ger Koopmann. 
Zudem soll der ADFC zukünftig stär-
ker in Berlin, dem Zentrum der 
Macht, für die politischen Entschei-
der präsent sein. 

Ein insgesamt etwa 25 Kilometer 
langer Rundkurs für Radfahrer und 
Wanderer um Heusenstamm und 
Rembrücken ist entstanden, der die 
Besucher zu sehenswerten und inte-
ressanten Zielen in der Gemarkung 
führt. Dabei umfasst die Heusen-
stammer Teilstrecke rund 14,5 und 

die Rembrücker 
Tour etwa 11 
Kilometer Län-
ge. Die neuen 
braunen (für 
den Heusen-
stammer Rund-
kurs) und grü-
nen (für den 
R e m b r ü c k e r 
R u n d k u r s ) 
Schilder mit Tor-
bau sollen zei-
gen, wo’s lang-
geht und was 
gerade zu se-
hen ist, doch 
ohne den Plan 

in der Broschüre fehlt oft die Orien-
tierung, denn auf Richtungspfeile 
wurde leider verzichtet und die Schil-
der sind nicht sehr groß und leicht zu 
übersehen. 
Die Broschüre „Rad- und Wander-
wegweiser: Ein Rundweg um Heu-
senstamm“ gibt es kostenfrei an 
der Information im Rathaus, Im 
Herrngarten 1 und als Download: 
http://www.stadt-heusenstamm.de/
P o r t a l s / 0 / K u l t u r + F r e i z e i t /
Radwanderkarte_Hst.2010_Web.pdf 

Neue Aktive gesucht 
Analog der Problematik mit den 
Vorstandspositionen, ist es auch 
mit den Aktiven. Um unser tolles 
Angebot und Niveau halbwegs hal-
ten zu können, braucht es auch 
hier ab und an „frische“ Kräfte. Und 
das ist keine Frage des Alters. Wir 
freuen uns über jedwede Bereit-
schaft. Egal ob als Tourenleiter, 
Codierer, Austräger, Texter, Illust-
rator, Organisator, Repräsentant, 
Techniker, Verkehrsplaner, FIT-
Helfer etc.: 
Meldet euch einfach, kommt zu den 
Radlertreffs, macht mit. 

Tourenleiterseminar  
Touren sollte man nicht unvorberei-
tet leiten. Wir empfehlen neuen und 
auch altgedienten Tourenleitern die 
Teilnahme am Tourenleiterseminar 
des ADFC Hessen. An einem Wo-
chenende wird in Theorie und Pra-
xis alles Wichtige erläutert, vorge-
macht und dann von den Teilneh-
mern nachgemacht, damit es auch 
im Gedächtnis bleibt. Die Kosten 
werden von Kreis– und Ortsver-
band übernommen. Termin 2011 
ist vom 4. bis 6. März in Marburg. 
Zusammen mit anderen Tourenlei-
tern aus Hessen ist es eine tolle 
Stimmung und anschließend ist 
das Tourenleiten ein Kinderspiel. 
Traut euch und habt Spaß daran. 
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Kandidaten für  
Vorstände gesucht 

Liebe Mitglieder, 
2011 ist wieder Wahljahr und damit 
Gelegenheit, Verantwortung zu über-
nehmen, eigene Vorstellungen und 
Ideen einzubringen, Kompromisse 
einzugehen und unsere satzungsge-
mäßen Ziele voran zu bringen. 
Egal ob im Kreisverband oder im je-
weiligen Ortsverband: wer immer In-
teresse an einer Amtsübernahme 
hat oder wer einfach so aktiv werden 
möchte, kann sich gerne melden. 
Im Kreisvorstand wird es einige 
Wechsel geben und noch steht nicht 
fest, ob und wie die Lücken ge-
schlossen werden sollen. Auch in 
manchen Ortsvorständen sieht es 
ähnlich aus. Was auf den ersten 
Blick negativ aussieht, ist aber auch 
positiv, denn mit neuen Köpfen 
kommt oft auch neuer Schwung in 
den den Vorstand. Wir freuen uns 
auf eure Kontaktaufnahme. 

Vorfreude auf das 
ADFC-Forum 

Neuer Rundweg  
in Heusenstamm 
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Der Main-Rad-Spaß hat ein Logo 
und einen neuen Namen „ 24 
Stunden radeln am Main“. Wir fin-
den Günter Henrich aus Froschhau-
sen hat ein schönes Motiv und einen 
greifbaren Titel kreiert. Vielen Dank. 
Wie ihr aus dem Bild erkennen könnt 
wird der Veranstalter Main-Rad-
Spaß e.V. heißen. Der Verein befin-
det sich in Gründung und wer mitma-
chen will kann sich beim Schreiber 
melden. Mit jeder geradelten Runde 
(22km) auf dem Mainuferweg sollen 
Sponsorengelder für regionale, ge-
meinnützige Zwecke eingesammelt 
werden. Wir werden vermutlich unter 
www.24Stunden-radeln-am-Main.de 
übers Internet präsent sein und mit 
d e r  E m a i l - A d r e s s e  k o n -
takt@24Stunden-radeln-am-Main.de 
zu erreichen sein.  
Damit sich alle Mühen der Vorbe-
reitung lohnen und auszahlen 
brauchen wir am 1. und 2. Juli 
2011 viele Helfer und Radler. Des-
halb wiederholen wir unsere Bitte 
haltet Euch den Termin frei bzw. 
meldet Euch bei mir an.  
Der ADFC Main-Kinzig hat inzwi-
schen seine aktive Mitarbeit zuge-
sagt und der ADFC Aschaffenburg-
Miltenberg wird in Kürze darüber 
entscheiden. Die Veranstaltung ist 
vereinsübergreifend. Mit  der 
Radsportvereinigung 1905 Klein-
Krotzenburg e.V. und dem Radfah-

rer-Club Mövia e.V., Hainstadt sind 
zwei Radsportvereine aktiv dabei.  
Die Velofreunde Großwelzheim 05 e.
V. stellen eine Mannschaft. Es kön-
nen gerne weitere Radsport- bzw. 
Sportvereine angesprochen werden. 
Weitere Infos gibt es bei Michael 
Hollerbach: 
Email: Michael.Hollerbach@adfc-
seligenstadt.de oder  
Telefon 06182-22731 

Michael Hollerbach 

Der ADFC Seligenstadt hat zukünftig 
eine ständige Vertretung bei 
Radsport König. Der Schwertrans-
port wurde standesgemäß durch Mi-
chael Hollerbach per Fahrrad am 28. 
August morgens an den Zielort ge-
fahren. Martin Kolb begleitete den 
Transport und sicherte diesen ab. 
Der ADFC Seligenstadt möchte mit 
Radsport König enger zusammenar-
beiten, indem wir als Partner koope-
rieren. Radsport König bietet alles 
rund um das Rad: egal ob neue Rä-
der oder umfangreiches Zubehör 
und Bekleidung. Daher ist es für den 
ADFC Seligenstadt sehr erfreulich, 
dass wir unsere Materialen dort kos-
tenlos ausstellen können. Das Info-
material wird durch Mitglieder des 
örtlichen Vorstandes ständig auf 
Vollständigkeit überwacht und ent-
sprechend ergänzt. Das aktuelle 
Tourenprogramm ist dort ebenfalls 
ausgelegt, sowie unsere Prospekte 
rund um GPS, etc. 
Die Idee des Prospektständers wur-
de vom ADFC Rüsselsheim über-
nommen, als das Layout der Home-
page des ADFC Seligenstadt dorthin 
übergeben wurde. Dort wurde ein 
entsprechender Prospektständer be-
reits erfolgreich etabliert. Ein sehr 
gutes Beispiel einer erfolgreichen 
überregionalen Zusammenarbeit, die 
auch zeigt, dass man auch etwas 
zurückbekommt, wenn man etwas 
gibt. Wenn andere Orts- und Kreis-
verbände ebenfalls an der Aufstel-
lung eines Prospektständers interes-
siert sind, steht Martin Kolb gerne für 
weitere Informationen über die Be-
schaffung und Layout-Gestaltung zur 
Verfügung.                     Martin Kolb 

ADFC Kreis Offenbach AKTUELL    INFORMATIONEN FÜR DIE MITGLIEDER DES ADFC KREIS OFFENBACH E.V.    Dezember 2010 

24 Stunden radeln am Main ADFC-Prospektständer 
im Fahrradladen 

Bike-Night am 
13. August 

 

DER (oder DAS?) Bike-Event 
des Rhein-Main-Gebietes in 
2011 und wer immer an diesem 
Tag etwas vorhat, mag überle-
gen, ob er es verschieben 
kann! Gestartet wird in der Dämme-
rung zu einer völlig verrückten 
Nachtfahrt durch ein absolut span-
nendes Frankfurt, das nachts noch 
aufregender als am Tag ist. Man 
wird völlig abgedrehte Dinge erleben 
und Orte aufsuchen, an die man SO 
leicht nicht rankommt! Es wird SEHR 
langsam gefahren, weil es SEHR 
viele Teilnehmer sein werden und 
viel erlebt wird. Diese Tour richtet 
sich insbesondere AUCH ans weibli-
che Publikum, welches sich nachts 
vielleicht nicht immer und überall 
hintraut. Mehr dazu in einer der 
nächsten Ausgaben. 



Seite 5 

In diesem Jahr fand das Aktivenwo-
chenende in Bensheim an der Berg-
straße statt. Die einzelnen Gruppen 
aus Langen, Dreieich, Dietzenbach, 
Rodgau und natürlich aus Seligen-
stadt fuhren fast sternförmig nach  
Darmstadt-Eberstadt. Gegen 11:30 
Uhr trafen sich alle Gruppen und es 
wurde gemeinsam eine Mittagspause 

gemacht. Anschließend ging es dann 
gemeinsam auf dem R8 nach Bens-
heim und die Zimmer wurden bezo-
gen. Gegen 15:30 Uhr gab es Kaffee 
und Kuchen und wir bereiteten uns 
zu unserer ersten Sitzung vor. Hans 
Benz leitete die Veranstaltung und 
begrüßte die Teilnehmer, die sich alle 
kurz vorstellten. Bei einigen Grup-
penspielchen konnte man sich noch 
näher kennenlernen, aber auch den 
Gemeinschaftssinn stärken. Kleine 
Diskussionen rundeten den Work-
shop ab.  

Werner Weigand berichtete noch mit 
einem interessanten bilderreichen 
Vortrag über seine Radtour in Hol-
land, wobei weniger der Urlaub, son-
dern die radtechnischen Gegeben-
heiten, wie Abstellmöglichkeiten, be-
sondere Radwege, besondere Unter-
stützung des Radverkehrs im Vorder-
grund standen. 
Am nächsten Tag stand eine Wande-
rung zum Auerbacher Schloss auf 
dem Programm. Dort konnten die 
Aussicht und die alte Schlossruine 
begeistern. Hans hatte auch hier eine 

kleine Überraschung. Die Teilnehmer 
mussten div. Rätsel rund um die Re-
gion und den ADFC lösen. Nach der 
Rückkehr zum Hotel und vor dem 
Mittagessen gab es zunächst die „
Siegerehrung“ (statt der wohlklingen-
den Preise gab es “kleine Überra-
schungen“) und eine kleine Feed-
backrunde. 
Nach dem Essen ging es wieder per 
Rad zurück. In DA-Eberstadt trennten 
sich die Gruppen aus dem West- und 
Ostkreis wieder und radelten zufrie-
den nach Hause und freuten sich 
schon auf das nächste Aktivenwo-
chenende am 22./23. Oktober 2011. 
 

Martin Kolb 
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LandesAktivenTreffen  
in Kassel  

Wesentlich besser inhaltlich organi-
siert als im letzten Jahr (nicht zuletzt 
Dank der Mitarbeit von Dieter Fröh-
lich (Dreieich)) wusste das LAT2010 
sehr zu gefallen. 40 Aktive kamen 
aus ganz Hessen zusammen und 
kommunizierten, tauschten Ideen aus 
oder fanden gemeinsam neue. 
Die Fahrradmobilität in Hessen, eine 
vom Land Hessen beauftragte For-
schung im Rahmen der nachhaltigen 
Mobilität wurde von Landesge-
schäftsführer Norbert Sanden vorge-
stellt. Anschließend folgte das auch 
schon diverse Male im Kreis Offen-
bach (meist mit Migrantinnen) erfolg-
reich praktizierte Projekt des ADFC 
Hessen „Radfahrkurse für Erwachse-
ne“, vorgestellt von Peter Mertens 
(Frankfurt). Die nächsten Themen 
wurden in 3 Gruppen parallel bear-
beitet: 
1. Wenig Aktive - große Wirkung 
2. ADFC-Angebote für neue Ziel-

gruppen 
3. „Erdung“ der Landesprojekte in 

Kreis– und Ortsverbänden 
Gruppe eins moderierte Dieter Fröh-
lich, Gruppe zwei Werner Buthe 
(Frankfurt) und Gruppe 3 Joachim 
Hochstein (LV Hessen). 
Höhepunkt des Abends war dann das 
besondere „Dessert“: das 14-Gänge-
Menü vom Küchenchef selbst ser-
viert. Die Nähe in Kassel zur Firma 
Rohloff brachte uns in den Genuss, 
uns fachmännisch Wirkungsweise 
und Funktion der 14-Gang-Nabe von 
Bernhard Rohloff höchstpersönlich 
erklären zu lassen.  
Am nächsten Tag standen dann die 
Ergebnispräsentationen aus den 
Gruppenarbeiten an. Anschließend 
folgte die Ideensammlung zum Jubi-
läum des ADFC Hessen, denn 25 
Jahre ADFC Hessen werden 2011 
gefeiert. Kaum zu glauben, was da in 
einer knappen Stunde alles zusam-
menkam. Darum wurde flugs eine AG 
gegründet, die nun die Vorschläge 
aufbereitet und die Ideen ausreifen 
lässt. Auch hier wieder sehr erfreu-
lich, wie stark sich Aktive aus unse-
rem Kreisverband hier einbringen, 
denn mit Dieter Fröhlich, Jan Nicolas 
Breidenbach, Pia Merten und Stefan 
Janke sind wir wieder gut vertreten. 
Nach Feedbackrunde und Mittages-
sen ging es hochzufrieden und moti-
viert nach Hause. 

Stefan Janke 

Aktivenwochenende in Bensheim 

Fast immer freie Fahrt für Radler 
Kommunen dürfen Fahrradfahrer 
nur in besonderen Fällen zwingen, 
Radwege zu nutzen - und zwar 
dann, wenn es an der Stelle eine 
größere Gefahr gibt, die das norma-
le Risiko des Straßenverkehrs 
"erheblich übersteigt". Das ent-
schied das Bundesverwaltungsge-
richt in Leipzig. 
Die runden blauen Verkehrsschil-
der, die die Radler von der Fahr-
bahn auf die Wege zwingen sollen, 
dürfen somit an übersichtlichen, un-
problematischen Straßen nicht so 
einfach aufgestellt werden. Damit 
setzte sich ein Radfahrer mit einer 
Klage gegen die Stadt Regensburg 
durch. Regensburg hatte einen sol-
chen gemeinsamen Fuß- und Rad-
weg ausgeschildert. Den Schildern 
nach mussten Radfahrer diesen 
Weg nutzen und durften nicht mehr 
auf der Straße fahren. 
Lob vom ADFC 
Der Fahrradclub ADFC begrüßte 
das Urteil als wegweisend. Die 
Städte und Gemeinden müssten 
nun ihre Beschilderungspraxis über-
denken. Vor allem bei Vielfahrern, 
die mit ihrem Fahrrad etwa täglich 
zur Arbeit fahren, sind Radwege 
nicht immer beliebt: Häufig sind sie 
schlecht ausgebaut, im Kreuzungs-
verkehr benachteiligt, oder Radler 
müssen sich den Weg mit Fußgän-
gern teilen und daher besonders 
vorsichtig und langsam fahren. 
(Az.: 3 C 42/09)  
 
Quelle: tagesschau.de 



 

Bericht von der 
Landesversamm-

lung in Wetzlar 
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Es war die 24. Landesversamm-
lung - und damit deutet sich schon 
an: im nächsten Jahr kann man ein 
Jubiläum feiern - 25 Jahre ADFC 
Hessen. 
In Wetzlar in der Aula der vormali-
gen Lotteschule begrüßte die Dele-
gierten der Landesvorsitzende Volk-
mar Gerstein die Delegierten, bevor 
er das Wort an Frau Claudia Gru-
mann vom hessischen Verkehrsmi-

nisterium weiterreichte. Die erschien 
bestens präpariert mit einem sehr 
hoffnungsvoll stimmenden Vortrag 
zu den Entwicklungen des Radver-
kehrs in Hessen und stellte sich als 
eine von 2 Nachfolgern des jüngst in 
den passiven Teil der Altersteilzeit 
gegangenen Rolf Seemann vor, der 
dem ADFC auf andere Art weiter 
verbunden bleibt. 
Nächster Redner war auch ein be-
geisterter Radfahrer: der Erste Bei-
geordnete des Lahn-Dill-Kreises, 
Wolfgang Hofmann (FWG), konnte 
denn auch mit viel Enthusiasmus 
von seinen Erfahrungen und dem 
Ausbau der Fahrradinfrastruktur im 
Kreisgebiet zur Förderung des Fahr-
radtourismus und des Radfahrens 
an sich erzählen. Ihm folgte der Bür-
germeister von Wetzlar, Helmut Lat-
termann (CDU), dessen Affinität zum 
Fahrrad sich als nicht ganz so groß 

herausstellte und so machte er lieber 
Werbung für Wetzlar und dessen 
Bewohner, Sportstätten, etc. und 
pries die lokalen sportlichen Erfolge. 
Auch der Gastgeber kam zu Wort. 
Helmut Weil, Vorsitzender und des 
erst zu Jahresbeginn gegründeten 
ADFC Wetzlar, konnte seine Sicht 
der Dinge vermitteln - auch dass 
Verschmähungen in Liebesdingen in 
der Weltliteratur zu Schmähungen 
der betreffen Städte führen kann, 
wofür diese ganz unberechtigt für die 
Ewigkeit "gebrandmarkt" seien, wie 
eben Wetzlar Dank des weltbekann-
ten Geheimrates aus Frankfurt am 
Main.    
Dann ging es formal los mit der Kon-
stituierung des Tagungspräsidiums: 
Dr. Holger Küst (ADFC Main-
Taunus) und Anne Wehr (ADFC 
Frankfurt) übernahmen souverän die 
Leitung der Versammlung und 
Schriftführerin Elke Diederich über-
nahm das Protokoll.  
Die Sitzung verlief denn auch über-
aus harmonisch. Es gab kaum Fra-
gen - anscheinend wurden alle von 
den erschöpfenden Ausführungen im 
Tätigkeits- und Kassenbericht 
"erschlagen" - oder hatten alle zu 
großen Hunger? Das Mittagsmahl 
führte uns mal kurz an die frische 
Luft in "Wetzlar's Gudd Stubb" und 
wieder zurück. 
Die Nachwahl von zwei Beisitzern 
(Herr Rolf Seemann und Frau Hye-
Seong Yun) ging glatt über die Büh-
ne, ebenso die Wahl der Rech-
nungsprüfer und die Wahl der Dele-
gierten zur Bundeshauptversamm-
lung Anfang November in Erfurt. 
Selbst die Anträge, unvorhergese-
hen durch 2 "Initiativanträge" berei-
chert, wurden im vorgesehenen Zeit-
fenster und ohne Verzug abgehan-
delt.  
Damit endete die Landesversamm-
lung so pünktlich wie sie begann und 
der ADFC Hessen hat beste Aus-
sichten in seinem Jubiläumsjahr die 
Erfolgsgeschichte fortzuschreiben. 
Neben unserem Landesvorstands-
mitglied Elke Diederich (Rodgau) 
waren wir mit unseren Delegierten 
(Pia Merten, Werner Weigand (beide 
Langen), Lothar Diederich und Rein-
hard Geppert (beide Rodgau)), dem 
MTB-Beauftragten des ADFC Hes-
sen, Dr. Alfred Wörsching (Rodgau) 
sowie dem Kassenprüfer Stefan Jan-
ke (Rodgau), gut als Kreisverband 
vertreten. 

Stefan Janke 

 

Beitragserhöhung ab 2011  
Nach 12 Jahren erhöht der ADFC ab 
2011 seine Mitgliedsbeiträge. Es 
dient primär dem Ausbau der Lobby-
arbeit und natürlich sind Spenden an 
den ADFC auch sehr nützlich.  
Die gute Nachricht: wer bis 
31.12.2010 noch Mitglied wird - 
auch gut zur Werbung für Ge-
schenkmitgliedschaft zu Weih-
nachten - hat noch ein Jahr den 
günstigen Beitrag, denn erst mit 
der neuen Beitragsrechnung im 
Laufe des nächsten Jahres wird 
der neue Beitrag fällig. 
Eine Beitragserhöhung ist nie ein 
Grund zum Jubeln - allerdings ist der 
Beitrag weiter deutlich niedriger als 
der von Sportvereinen oder und wei-
ter niedriger als der vergleichbarer 
Vereine. Wir hoffen natürlich, unsere 
bisherigen Mitglieder weiter mit unse-
ren Aktivitäten erfreuen zu dürfen, 
uns ihrer Unterstützung durch die ak-
tive oder auch passive Mitgliedschaft 
sicher zu sein und natürlich auch in 
den nächsten Jahren immer weiter 
neue Mitglieder zu werben. 
Die neuen Beitragssätze lauten: 
Mitgliedschaft         Jahresbeitrag 
Einzelmitgliedschaft          46 €   
Familienmitgliedschaft      58 €   
Fördermitglied      mind.  110 €  

25 Jahre ADFC Hessen 
Na wenn das 2011 kein Grund zum 
Feiern ist.  
Nachdem sich ab 1979 in den Bal-
lungszentren Rhein-Main, Rhein-
Neckar und Nordhessen/Südnieder-
sachsen länderübergreifende Bezirks-
vereine des ADFC gründeten, wurde 
1986 der Bedarf von einer Instanz zur 
Kontaktpflege für Landeseinrichtun-
gen (Regierung, Behörden) gesehen 
und am 20. August 1986 auf der ers-
ten Landesversammlung der ADFC 
Hessen in Frankfurt am Main gegrün-
det. Die Auflösung der Bezirksvereine 
und die Gründung der Landes– und 
Kreisverbände folgte dann im Jahr 
1991. 2011 wird im Zeichen diesen 
Jubiläums stehen. Dazu wurde nach 
der Aufnahme von Ideen auf dem 
Landesaktiventreffen in Kassel eine 
Arbeitsgruppe gebildet, der erfreulich 
viele Aktive aus dem Kreis Offenbach 
angehören. 
Momentan wird an einem Slogan und 
einem Logo für das Jubiläumsjahr ge-
arbeitet. Vorschläge werden gerne 
entgegen genommen. 
Wie es mit dem Projekt weitergeht 
steht dann in der nächsten Ausgabe. 
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245 km von Hanau über Fulda bis 
nach Bad Hersfeld – oder als 
Rundtour: 400 km, acht Etappen  
Landschaftlich allererste „Sahne“, so 
fällt das Votum derer aus, die schon 
auf der Strecke waren. Dank der 
Routenführung über den Vulkanrad-
weg, den Milseburgradweg, durchs 
Ulstertal und entlang des Solztalrad-
weges ist die Strecke auch für den 
untrainierten Radler ein Genuss. Auf 
alternativer Strecke entlang der Ful-
da, auf dem Südbahnradweg und 
durch das Kinzigtal rollt es bequem 
wieder zurück. Das Panorama bieten 
die Naturparke in Spessart, Vogels-
berg und Rhön. Fernsichten, Bu-
chenwälder, die Flussauen von Nid-
der, Kinzig, Schlitz, Fulda und Ulster, 
der Milseburgtunnel sowie die impo-
sante Kuppenrhön versprechen ein 
besonderes Erlebnis gespickt mit 
kulturellen Höhepunkten wie die Bar-
barossastadt Gelnhausen, das 
Schloss in Birstein, die Keltenwelt 
am Glauberg, Fachwerk in Lauter-
bach, die Burgenstadt Schlitz, das 
barocke Fulda oder die Kur- und 
Festspielstadt Bad Hersfeld.  
Ab dem Mainufer unterhalb von 
Schloss Philippsruhe in Hanau-
Kesselstadt startet der BahnRadweg 
Hessen. Bis nach Bad Hersfeld sind 
es insgesamt 245 km landschaftlich 
tolle Kilometer.  
Der neue Pocketguide BahnRadweg 
Hessen hält eine ausführliche Tou-
renbeschreibung und viele weitere 
Informationen für den Radler bereit – 
kostenfrei bestellbar über die Region 
Vogelsberg Touristik oder als Down-
load im Internet unter www.
bahnradweg-hessen.de. Für eine 
individuelle Routenführung gibt der 
Radroutenplaner Hessen (www.
radroutenplaner.hessen.de) die idea-
le Hilfestellung. 
Presseinfo   
Vogelsberg-Tourismus 

BahnRadweg Hessen als Tages-
tour aus dem Kreis Offenbach 
Nicht jeder wird gleich Zeit und Gele-
genheit finden, den BahnRadweg 
Hessen im Rahmen einer mehrtägi-
gen Tour zu befahren. Aber es geht 
auch anders. Wer 100-120 km pro 
Tag zu fahren in der Lage ist, kann 
mit Hilfe der Bahn große Teile des 
BahnRadwegs Hessen in Tagestou-
ren durchführen. Abfahrtsbahnhof ist 
hierzu jeweils Hanau Hbf (An- und 
Abfahrt ab Rodgau 30 km), die 
Bahnfahrten beanspruchen je nach 
Tour ½ bis 3 Stunden. 
1. Mit RB/RE nach Wächtersbach, 

Vogelsberg-Südbahnradweg bis 
Hartmannshain (35 km), Vulkan-
radweg bis Glauburg-Stockheim 
(40 km), Zug bis Niederdorfelden 
und zurück nach Rodgau (25 km), 
insgesamt ca. 105 km und 1 Stun-
de Zugfahrt. 

2. Mit RE nach Fulda, auf dem Milse-
burg-Radweg nach Hilders und 
zurück nach Fulda. Insgesamt ca. 
60 km und 2 Stunden Zugfahrt. 

3. Mit RE nach Fulda, kurz nach Ful-
da-Götzenhof den Milseburg-
Radweg verlassen Richtung Hün-
feld und Burghaun (20 km), dann 
auf den Kegelspiel-Radweg ins 
Ulstertal (30 km), weiter nach Hil-
ders (20 km) und zurück nach Ful-
da über den Milseburg-Radweg 
(30 km). Insgesamt ca. 100 km 
und 2 Stunden Zugfahrt. 

4. Mit RE über Fulda nach Lauter-
bach, Vulkanradweg bis Glauburg-
Stockheim (70 km), Zug bis Nie-
derdorfelden und zurück nach 
Rodgau (25 km), insgesamt ca. 
105 km und 2 ½ Stunden Zug-
fahrt. 

5. Mit RE über Fulda nach Lauter-
bach, Vulkanradweg bis Hart-
mannshain (30 km), Vogelsberg-
Südbahnradweg bis Wächters-
bach (35 km), Zug bis Hanau und 
zurück nach Rodgau, insgesamt 
ca. 95 km und 2 ½ Stunden Zug-
fahrt. 

6. Mit RE über Fulda nach Bad Hers-
feld, Solztal-Radweg bis zur Ulster 
(30 km), talaufwärts bis Hilders 
(30 km) und zurück über den Mil-
seburg-Radweg nach Fulda (30 
km). Insgesamt ca. 120 km und 3 
Stunden Zugfahrt. 

Links: 
www.bahnradweg-hessen.de 
www.radroutenplaner-hessen.de 
www.mkk-tourismus-vogelsberg.de 

 
Alfred Wörsching 

Unser seit 2005 hervorragend entwi-
ckelter Fahrrad-Info-Tag (FIT) hat es 
2011 etwas schwerer. Schon früh 
war kein anderer Termin als der 27. 
März zu bekommen. Dann wurde der 
Termin für die hessische Kommunal-
wahl auf diesen Tag gelegt und wir 
konnten nur mit sehr viel Mühe und 
noch mehr Glück die Kulturhalle Rö-
dermark behalten, die sonst als 
Wahllokal genutzt wird. Ausgerech-
net ist an diesem Tag auch die Rad-
reisemesse des ADFC Bonn, zu der 
auch Touristik-Aussteller von FIT ge-
hen  und  auch  de r  ADFC-
Radreisemarkt in Frankfurt ist nur ei-
ne Woche vorher. Zu allem Überfluss 
gibt es dann eine Woche nach FIT in 
Frankfurt nun auch noch eine profes-
sionelle Fahrradmesse, die „Velo 
Frankfurt“ - natürlich zu anderen Prei-
sen für die Aussteller und die Besu-
cher. Aber manche Fahrradherstel-
ler „zwingen“ ihre Händler zu solchen 
Messen, um dort präsent zu sein. 
Das wäre nun nicht weiter schlimm, 
gäbe es nicht die Terminnähe dieser 
3 Messen, denn 3 Wochenenden hin-
tereinander sind auch für sehr enga-
gierte Aussteller quasi unzumutbar.  
Auch die Begeisterung der Helfer 
lässt ein wenig nach - so zumindest 
ein Gefühl.  
Liebe Aktive, liebe Mitglieder: ihr 
habt es nun in der Hand! Helft mit 
und unterstützt uns bei FIT!  
Setzt ein Zeichen, denn trotz allem 
wird FIT 2011 wieder eine tolle  
Kongressmesse mit wundervollen 
Vorträgen und Expertenrunden. 
Juliane Neuß (richtige Sitzposition 
auf dem Fahrrad), Ernst Brust 
(Fahrrad-Sachverständiger, Technik-
Hotline für ADFC-Mitglieder) werden 
u.a. als Referenten und für anschlie-
ßende Gesprächsrunden zur Verfü-
gung stehen. FIT hat im ADFC und in 
der Region einen sehr guten Namen. 
Konkurrenz von außen brauchen wir 
nicht zu fürchten, denn mit unserer  
familiären Atmosphäre mit unseren 
vielen netten und erfrischend natürli-
chen, hilfsbereiten Aktiven, dem 
(Dank unserer Helfer) leckeren Ku-
chenangebot für das Radler-Café, 
dem kompetenten und engagierten 
Info-Angebot zu allen Themen rund 
ums Rad sind wir eigentlich un-
schlagbar liebenswürdig und authen-
tisch. Und das mögen die Besucher. 
Stefan Janke 

FIT 2011 
Jetzt erst recht! 

 



DDDDreieichreieichreieichreieich    
Was war? 
Wir konnten das fünfte Fördermit-
glied in Dreieich gewinnen. Das Na-
turwarenzentrum gegenüber vom 
Sprendlinger Bürgerhaus, bekannt 
aus unserem Tourenprogrammheft 
als Anzeigenkunde und durch seine 
außergewöhnlichen Fahrrad-Parker 
vor dem Geschäft, unterstützt ab so-
fort den ADFC. Das Foto zeigt unser 
neues FöMi Peter Kossytorz (links 
im Bild), wie er den Fensteraufkleber 
von Bernd Kiefer entgegen nimmt. 

Die Stadt Dreieich ist jetzt Partner 
der IVM Meldeplattform. Unter http://
www.meldeplattform-radverkehr.de 
können Mängel auf Dreieicher Ge-
biet online gemeldet werden. Auf un-
serer Website ist der Link bereits 
vorhanden.  Unser eigener Mängel-
bogen entfällt durch diese tolle Neu-
erung. Bitte meldet ab sofort über 
diese Plattform, wenn euch etwas 
stört oder auffällt. 
 

Das kommt …. 
Radlertreff im Dezember wird wieder 
am 23.12. unter dem Motto „Lille Ju-
leaften“ (kleiner Weihnachtsabend) 
stattfinden. Nähere Infos folgen di-
rekt an unsere Mitglieder. 
Die alljährliche Mitgliederversamm-
lung, dieses Mal ohne Vorstands-
wahlen, wird am 19. Februar stattfin-
den. Die Einladung wird rechtzeitig 
erfolgen. 

Dieter Fröhlich 

NeuNeuNeuNeu----IsenburgIsenburgIsenburgIsenburg    
Was war? 
Nach Anmeldung unserer Bedenken 
verzichtet die Stadt auf die Installati-
on von 2 Drängelgittern auf dem 
Radweg zwischen Sprendlingen und 
Neu-Isenburg. Sie waren bereits in 
die Baupläne eingezeichnet 

 
Das kommt …. 
Ursprünglich als Sommer-Radlertreff 
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gedacht, wird er nun ganzjährig 
durchgeführt, stets am ersten Mon-
tag im Monat ab 19 Uhr in der be-
liebten Gaststätte Treffpunkt. 

Dieter Fröhlich 

LANGEN / LANGEN / LANGEN / LANGEN /     

EGELSBACHEGELSBACHEGELSBACHEGELSBACH    
"Bike-technik" ist neues 
F ö r d e r m i t g l i e d 
Kürzlich konnte der Vorstand des 
ADFC Langen/Egelsbach die Firma 
"bike-technik" aus Langen, Südliche 
Ringstraße 182 (Ecke Darmstädter 
Straße), als neues Fördermitglied 
b e g r ü ß e n . 
Die Firma ist seit 15 Jahren in Lan-
gen tätig. Wie uns das Besitzerpaar 
erläuterte,  setzten sie auf qualitativ 
hochwertige Produkte und führen 
Fahrräder der Marken Specialized, 
Bergamont, Ghost, Rocky Mountain, 
Kreidler, Rabeneick und Epple sowie 
ein breites Zubehörsortiment. 
So sind sie zu einem der führenden 
Radsportläden im Kreis Offenbach 
geworden. Sie reparieren Fahrräder 
egal welcher Herkunft. In der Werk-
statt arbeiten mehrere hochqualifi-
zierte und ausgebildete Zweiradme-
chaniker. Sie legen Wert auf Service 
und freundliche kompetente Bera-
tung. Besonders erwähnt werden 
sollte der Hol- und Bringservice  mit 
einem kleinen Lieferwagen, dem 
" S e r v i c e - M o b i l " .  
Es wurden Informationen über GPS 
ausgetauscht und vereinbart, dass 
im nächsten Jahr zunächst einmal 
im Laden Fahrräder codiert werden. 

Klimaschutzkonzept für Langen 
Etwa 70 Teilnehmer waren der Ein-
ladung zur Auftaktveranstaltung  
„Klimaschutz“ der Stadt Langen am 
26. Oktober 2010 ins Rathaus ge-
folgt. Anwesend waren Vertreter von 
Gewerbebetrieben, Kirchen, politi-
schen Fraktionen, Natur- und Um-
weltvereinen wie dem ADFC, BUND, 
SDW, NABU, Energieberatern, Mit-
gliedern der Energierunde, Banken, 
der Stadtwerke Langen GmbH, 
Handwerksfirmen und Fahrradläden 
s o w i e  d e r  S t a d t  L a n ge n .  
Es wurden auf der Auftaktveranstal-
tung drei Arbeitsgruppen ins Leben 
gerufen, die sich bei etwa 3-4 Tref-
fen in den nächsten 10 Monaten mit 
dem Klima- und Umweltschutz in 
Langen befassen sollen. Der Orts-
verband des ADFC ist mit 3 Vor-
standsmitgliedern vertreten. 

Werner Weigand 

MÜHLHEIMMÜHLHEIMMÜHLHEIMMÜHLHEIM    
Was war? 
Im August 2010 haben wir am histo-
rischen Festumzug des TSV Läm-
merspiel teilgenommen. Die Aktion 
war für uns eine gelungene Sache 
und unsere historischen Fahrräder 
aus den 30er Jahren ( Opel, Bauer 
und Diamant) fanden bei den Zu-
schauern viel Anklang. Nach dem 
Umzug versammelten sich alle Ak-
teure im Festzelt zu einem kleinen 
Umdrunk. 
Am "Sonntagsradeln" im September 
waren wir mit einem Infostand bei 
der technischen Sammlung von Bru-
no Schmück vertreten. Herr Schwe-
ner schenkte uns Brezeln, die wir in 
seinem Verkaufsauto verkauften. 
Am 27.11.2010 fuhr der Ortsverband 
nach Kassel zum Weihnachtsmarkt 
mit vorheriger Stadtführung. 
 

Das kommt …. 
Wie auch im vergangenen Jahr hat 
der ADFC Mühlheim am 4. und 
5.12.1010 einen Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt in Mühlheim. Wir 
würden uns über viele Besucher an 
unserem Stand freuen, die auch un-
seren "Radlerpunch" kosten. 
                               Tanja Kleemann    
RODGAURODGAURODGAURODGAU    
Was war? 
Teilnahme an der Kongressmesse 
Fitness&Business in Rödermark 
Ein komplettes Wochenende in der 
Kulturhalle (noch dazu im ''letzten 
Eck'') zu verbringen, während drau-
ßen immerzu die Sonne scheint, ist 
hart. Naja, jedenfalls morgens und 
abends konnte noch eine kleine 
Radtour gemacht werden, da alles 
auf dem Fahrrad transportiert wer-
den konnte. Das Fahrrad war denn 
auch ''Dekoration'', ''Hingucker'' und 
''Kartenhalter''. 
Aber was tut man nicht alles, den 
Bekanntheitsgrad des ADFC zu stei-
gern und eventuell in Rödermark et-
was Fuß zu fassen. Die Resonanz 
war jedenfalls nicht schlecht: einer-

(Fortsetzung auf Seite 9) 

ADFC Kreis Offenbach AKTUELL    INFORMATIONEN FÜR DIE MITGLIEDER DES ADFC KREIS OFFENBACH E.V.    Dezember 2010 



Seite 7 

ADFC Kreis Offenbach AKTUELL    INFORMATIONEN FÜR DIE MITGLIEDER DES ADFC KREIS OFFENBACH E.V.   Dezember 2010 

seits nach Informationen zu Kinder-
transport auf dem Rad und Radfah-
ren mit Kindern, andererseits gab es 
einige Nachfragen zum Tourenange-
bot des ADFC - natürlich bezogen 
auf Rödermark. Am meisten ''Papier'' 
ging weg für Fahrradtourismus: die 
hessischen Radfernwege und 
''Deutschland per Rad entdecken'' 
waren sehr gefragt, aber auch lokale 
Radkarten. Zudem lief unser Image-
Video ziemlich oft auf der Leinwand 
im großen Saal. Nun schauen wir 
mal, ob wir bei unserem Fahrrad-
Info-Tag 2011 in Rödermark (27. 
März) vielleicht Interessenten für Ak-
tivitäten in Rödermark finden können 
Teilnahme am hessischen Tag der 

Nachhaltigkeit 
Am 23. September war zum ersten 
Mal in Hessen der Tag der Nachhal-
tigkeit. Und da Rad fahren eine sehr 
nachhaltige Art der Fortbewegung 
ist, machten wir mit und konnten uns 
im Rathaus der Stadt Rodgau prä-
sentieren. Beispielhaft konnte das 
Material auf einem lastenerprobten 
Reiserad nachhaltig befördert wer-
den. Wegen der nachteiligen Zeit 
(Donnerstag 14-16:30 Uhr) und der 
nicht so guten Wahrnehmung in der 
Öffentlichkeit kamen leider nicht all-
zu viele Besucher. Dennoch konnten 
ein paar Leute die gewünschten In-
formationen erhalten - und damit hat 
es sich wieder gelohnt. 
Teilnahme am Kinderfest der 
Stadt Rodgau 
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren war der ADFC Rodgau wieder 
mit Fahrradparcours und Infostand 
bei diesem Kindermagneten dabei. 
ADFC-Fahrradparcours bei Hand-

Gericht bestätigte, dass Radfahrer 
im Regelfall auf der Fahrbahn fahren 
dürfen und Städte und Gemeinden 
nur im Ausnahmefall Radwege als 
benutzungspflichtig kennzeichnen 
dürfen. Der Kläger, der Vorsitzende 
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) in Regensburg, 
setzte sich nun auch in der höchsten 
Instanz der Verwaltungsgerichte ge-
gen die Anordnung einer Radwegbe-
nutzungspflicht der Stadt Regens-
burg durch. (Az.: BVerwG 3 C 42.09)  
Dem ADFC, der diese Klage unter-
stützte, ging es um eine generelle 
Klärung der Frage, unter welchen 
Umständen eine Radwegbenut-
zungspflicht überhaupt zulässig sein 
kann. Im Regensburger Fall hatte die 
Stadtverwaltung einseitige gemein-
same Geh- und Radwege neben der 
Straße eingerichtet und durch blaue 
Schilder für beide Fahrtrichtungen 
eine Benutzungspflicht angeordnet. 
Das darin enthaltene Verbot für Rad-
fahrer, auf der Fahrbahn zu fahren, 
begründete die Stadt mit allgemei-
nen Sicherheitserwägungen. Wie 
schon der Bayerische Verwaltungs-
gerichtshof folgte das Bundesverwal-
tungsgericht dieser Argumentation 
jedoch nicht und stellte klar, dass 
Radwege nur dann als benutzungs-
pflichtig gekennzeichnet werden dür-
fen, wenn aufgrund besonderer örtli-
cher Verhältnisse eine erheblich er-
höhte Gefährdung für die Ver-
kehrsteilnehmer besteht (§ 45 Ab-
satz 9 der Straßenverkehrsord-
nung – StVO). Der Vorsitzende des 
3. Senats betonte in der mündlichen 
Verhandlung, man müsse die Eigen-
verantwortung der Verkehrsteilneh-
mer stärken und dürfe Radfahrer 
nicht auf baulich unzureichende 
Radwege zwingen. Bereits seit dem 
1. September 1997 sieht die StVO  
das Radfahren auf der Fahrbahn  vor 
und lässt es nur ausnahmsweise als 
Regelfall  zu, Radwege mit dem 
blauen Radwegeschild als benut-
zungspflichtig zu kennzeichnen. Das 
Bundesverwaltungsgericht hat sich 
eingehend mit dieser Rechtslage 
auseinandergesetzt und hat die 
StVO jetzt korrekt und konsequent 
ausgelegt. ADFC-Bundesvorsitzen-
der Ulrich Syberg sagt: „Die meisten 
Städte und Gemeinden in Deutsch-
land haben die Verordnung bis heute 
weitestgehend ignoriert und fast alle 
Radwege beschildert. Nach diesem 
Urteil sind nun alle Verwaltungen ge-
fordert, sich an geltendes Recht zu 
halten.“ 
           Siehe dazu auch letzte Seite 

ball-Camp des BSC Urberach 
Eine Attraktion war der Fahrradpar-
cours für die 30 8-12 Jahre alten Kin-
der. Für die 3 Aktiven des ADFC 
Rodgau bei sehr nasskalten Tempe-
raturen eine echte Herausforderung.  
Jahresabschlussfeier 
Mit über 50 Personen war die Feier 
wieder sehr gut besucht und diese 
konnten die neuesten Infos, was 
beim ADFC so geschieht, erfahren. 

 
Das kommt .... 
Nikolaustour am 6. Dezember 
Radlertreff am 9. Dezember 
Radtour zwischen den Jahren am 
29. Dezember 
Diavortrag zur Radreise von Rein-
hard Wolf zu dessen Ostseeumfah-
rung mit 8.000 km in diesem Jahr. 
Termin ist für Januar/Februar vorge-
sehen.                         Stefan Janke 

SELIGENSTADTSELIGENSTADTSELIGENSTADTSELIGENSTADT    
Tourenleiter für Seligen-
stadt - Hainburg - Mainhau-

sen gesucht 
W er  h a t  I n t e r e s s e  s e i n e  
„Lieblingsrunde“ bzw. eigene Rad-
touren anderen Radlern vorzustellen, 
oder ein Ziel, das er gerne zusam-
men mit anderen erradeln würde? 
Wir suchen neue Tourenleiter und 
Ideen!  
Als Tourenleiter habt Ihr den großen 
Vorteil, Euch die Tour passend zu 
machen: Ihr bestimmt die Tourenlän-
ge und Wegbeschaffenheit, die Start-
zeit, wie sportlich oder gemütlich die 
Runde ausfällt. Nur Mut, wir unter-
stützen Euch gerne bei der Planung 
mit Kartenmaterial und / oder GPS. 
Wer schon eine konkrete Idee hat, 
oder erst noch ein paar Fragen stel-
len möchte, meldet sich bitte bei 
Martin Kolb, der unsere Touren in 
Seligenstadt - Hainburg - Mainhau-
sen koordiniert (Martin.Kolb@adfc-
seligenstadt.de, Telefon: 06182 
827731).                         Martin Kolb 

ADFC-Pressemitteilung vom 18. No-
vember 2010:  

Radfahren auf der Fahrbahn ist 
der Regelfall - Bundesverwal-
tungsgericht bestätigt bayeri-
sches Urteil  
Das Bundesverwaltungsgericht in 
Leipzig hat heute in einem wegwei-
senden Grundsatzurteil die Rechte 
der Radfahrer als gleichberechtigte 
Verkehrsteilnehmer gestärkt. Das 

Wichtiges Urteil  



Die Fördermitglieder des  

ADFC Kreis Offenbach e.V. 

Babenhausen Zweiradshop Niederhofer 

Dietzenbach Kozian Heizungsbau 

Dreieich Naturwarenzentrum Dreieich 

Dreieich Optica  

Dreieich Zweirad Möck 

Dreieich Velox 

Dreieich Wirtshaus Leopolt 

Heusenstamm Fahrrad-Ott 

Langen Bike-Technik         

Langen Zweirad Schneider 

Mainhausen ZWEIRÄDER 

Mörfelden-Walldorf Fahrrad-Küchler 

Mühlheim Fahrrad-Center Lämmerspiel 

Mühlheim Zweirad-Center Prockl 

Neu-Isenburg Fahrrad-Holzmann 

Obertshausen bike-center 

Rödermark Fahrradhaus Gotta 

Rodgau Fahrradladen Mauer 

Rodgau Fahrrad Schnur  

Rodgau Sport Aktiv 

Seligenstadt Kleines Brauhaus 
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Der ADFC vor Ort 
Dietzenbach 
Kontakt: Hermann Heß 
Telefon (06074) 319 61 
hess_hermann@web.de 
www.adfc-kreis-offenbach.de 
 
Dreieich 
Kontakt: Bernd Kiefer 
Telefon (06103) 613 66 
info@adfc-dreieich.de 
www.adfc-dreieich.de 
 
Langen/ Egelsbach 
Kontakt: Werner Weigand 
Telefon (0160) 97441813 
Infoadfc@adfc-langen.de 
www.adfc-langen.de 
 
Mühlheim 
Kontakt: Tanja Kleemann, 
Telefon (06108) 97 76 96 
TanjaKleemann@t-online.de 
www.adfc-kreis-offenbach.de 
 
Neu-Isenburg  
Siehe ADFC Dreieich 
www.adfc-neu-isenburg.de 
 
Rodgau 
Babenhausen, Heusenstamm,  
Obertshausen, Rödermark 
Kontakt: Stefan Janke, 
Telefon (06106) 82 64 08 
info@adfc-rodgau.de 
www.adfc-rodgau.de 
 
Seligenstadt 
Hainburg, Mainhausen 
Kontakt: Michael Hollerbach, 
Telefon (06182) 227 31 
Michael.Hollerbach@adfc-
seligenstadt.de 
www.adfc-seligenstadt.de 

Helfen Sie mit, Papier, 

Kosten und Zeit zu sparen! 
Beziehen Sie ADFC Kreis OffeADFC Kreis OffeADFC Kreis OffeADFC Kreis Offen-n-n-n-

bach AKTUELLbach AKTUELLbach AKTUELLbach AKTUELL in der farbigen  
Version per eMail.  

Nennen Sie Ihre eMail-Adresse bitte 
an: stefan.janke@adfc-kreis-

offenbach.de  
Die eMail-Adressen werden vom ADFC  
zentral und damit sicher gespeichert.   
Sie werden nur für ADFC-Mitteilungen   
benutzt und nicht weitergegeben.  

Der Datenschutz ist uns sehr wichtig. 

Impressum 
ADFC ADFC ADFC ADFC Kreis Offenbach 

AKTUELLAKTUELLAKTUELLAKTUELL    

wird herausgegeben vom  
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Club Kreis Offenbach e.V.  
c/o Stefan Janke 
Nieuwpoorter Str. 15,  
63110 Rodgau  
Telefon 06106 - 82 64 08  
eMail:  
info@adfc-kreis-offenbach.de  
www.adfc-kreis-offenbach.de 
    

ADFC ADFC ADFC ADFC Kreis Offenbach 

AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL erscheint vier Mal im 
Jahr und wird an alle ADFC-
Mitglieder im Kreis Offenbach 
verschickt, entweder als 
Postwurfsendung oder per eMail. 
Der ADFC Hessen erhält 
ebenfalls ein Exemplar. 
 
Redaktion & Layout:  
Stefan Janke  

25 Jahre ADFC Hessen 
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HESSISCHE 

APFELWEIN- UND 

OBSTWIESENROUTE 
Der ADFC   
Kreis Offenbach e.V.  
ist Mitglied 

Folgen des Radweg-Urteils: Freie Fahrt für Radfahrer - oder nicht? 
Mit seinem jüngsten Urteil zur Radwegbenutzungspflicht hat das Bundesverwal-
tungsgericht in Leipzig klare Worte gesprochen - zumindest auf den ersten Blick. 
Kommunen dürfen Radfahrern nur dann vorschreiben, einen Radweg zu nutzen, 
wenn die konkrete Gefahrenlage das normale Verkehrsrisiko "erheblich über-
steigt". Wenn eine Kommune diese besondere Gefahrenlage nicht nachweisen 
kann, muss sie die Radwegbenutzungspflicht aufheben. Also freie Fahrt für Rad-
fahrer? Über die Konsequenzen des Urteils gehen die Meinungen auseinander. 
Ringen um die Radlerrechte 
Auf künftige Konflikte stellt sich auch der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) ein. Grundsätzlich begrüßt der Verein das radlerfreundliche Gerichtsurteil, 
zumal der Vorsitzende des Regensburger ADFC als Kläger auftrat. Aber ADFC-
Sprecherin Bettina Cibulski ist skeptisch, ob der Richterspruch bei den Behörden 
zu einem Umdenken führen wird. "Inwieweit die Kommunen das Urteil in der Pra-
xis als bindend betrachten, muss man sehen", sagt sie im Gespräch mit tages-
schau.de. Der ADFC will die Situation im Blick behalten. Radfahrer weist er darauf 
hin, dass sie zur Stadtverwaltung gehen und das Entfernen von Schildern verlan-
gen können. Verständnis für die Radler zeigt auch der Allgemeine Deutsche Auto-
mobil-Club (ADAC). Der Verkehrsclub lehnt zwar eine generelle Abschaffung der 
Radwegbenutzungspflicht ab. Aber: "Die Kommunen, die alle Radwege beschil-
dert haben, müssten durch das Urteil wachgerüttelt worden sein", sagt Verkehrsju-
rist Dr. Markus Schäpe gegenüber tagesschau.de. Die Annahme, Radwege seien 
generell sicherer, hält Schäpe für falsch. Nach seiner Meinung sollten die Gemein-
den ihre Radwege überprüfen und mit der Unfallstatistik abgleichen. Nur wo das 
Nebeneinander von Auto und Fahrrad zu übermäßigen Gefahren führe, sei die 
Benutzungspflicht gerechtfertigt. Das Verwaltungsgerichtsurteil sieht Schäpe als 
"Einzelfallentscheidung mit Signalwirkung". Einen Freibrief haben die obersten 
Verwaltungsrichter Radfahrern nicht ausgestellt. Einfach ignoriert werden dürfen 
die blauen Radwegschilder auch in Zukunft nicht. Erst wenn ein Schild abgebaut 
wird, entfällt die Radwegbenutzungspflicht. In diesem Punkt sind sich Behörden, 
Rad- und Autofahrerclub einig. (Quelle: tagesschau.de) 


